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Roman

Mit einem Nachwort herausgegeben von Dominik Müller

Die große Unruhe ist das genaue Gegenteil eines behäbigen 
Schweizer Romans aus der Vorkriegszeit, es ist literarische 
Avantgarde. Eine nervöse, temporeiche Erzählweise verbin-
det sich mit einer höchst eigenwilligen poetischen Sprache, 
dem unverwechselbaren Zollinger-Ton. Erzählt wird von 
einem Berner Architekten, der aus einer scheinbar soliden 
Ehe ausbricht, sich nach Paris absetzt und das erotische 
Abenteuer sucht. Die Menschen, mit denen er sich anfreundet – 
Franzosen, aber auch viele Osteuropäer –, üben sich ebenfalls 
in einem selbstbestimmten, antibürgerlichen Leben. Die 
politischen Tagesereignisse – Strassenproteste in Paris und der 
Machtantritt Hitlers – erscheinen als Symptome der gleichen 
«Unruhe», wie sie die Figuren ergriffen hat. 
Als das Buch, in dem die «wilden»  Zwanzigerjahre nach
vibrieren, 1939 erschien, war «Geistige Landesverteidigung» 
angesagt. Die Anerkennung blieb aus – bis heute. Die vorlie-
gende Neuauflage gibt Gelegenheit, einen der bedeutendsten 
Autoren der Schweiz anhand seines kühnsten Romans wieder-
zuentdecken. Das Nachwort skizziert die in biographischer wie 
politischer Hinsicht bewegte Entstehungszeit.

Max Frisch 1942 über das Buch: «Für solche, die es immer 
wieder lesen, für solche, denen die Sprache ein Lebensraum 
ist, der immer wieder erobert werden muß, bleibt es immerhin 
das interessanteste Buch seit Jahren, faszinierend noch in der 
Eigenart seiner Mängel.»
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